
seın symbolischer harakter; attungen un: Tien des Gottesdienstes Typen) Der-
blıck
wel Literaturverzeichnlsse, e1in Abkürzungsverzeichnis UunNn! e1n umfangreiches egiste: LTUN-

den die Darstellung aD
Reifenberg bietet 1er 1ne ges  ossene Abhandlung, die historische, juridische, ystiema-

ische, spirituelle und pastorale omente berücksicl  1gt So iıst eine Handreichung Nnistian-
den, der bislang eın Gegenstück g1ıbt un! die a.  en, die 1LUrgıe Telern un sich m1t

chmıiıtzFragen des Gottesdienstes beschäftigen, wertvolle Dienste elısten ann.

Benediktionale. Studienausgabe für die katholischen Bistümer des deutschen Sprach-
gebietes. Hrsg. VO:  3 den Liturgischen Instituten Salzburg, Trier, Zürich. Einsiedeln,
Zürich 1978 Benziger Verlag Gem Herder Verlag, Freiburg. 455 sl unst-
leder, II —. Für Bezieher der Zeitschrift „Gottesdienst“ 48 ,—.
Al ollmann VDEn ein1gen Jahren das Buch „Lebendiger Glaube ı11 gültige Zeichen“ VEI-

Offentlichte, gab einem erlangen Ausdruck, das S1ChH seitdem ImMmmer rängender Wort

gemelde' hat Um dem allgemeınen Wunsch ach Zeichenhandlungen entgegenzukommen,
en verschiedene Autoren Segensformulare angeboten, die ankbar entgegengenommen
wurden. Diese prıivaten Inıtiatıven sind VO. der Internationalen Arbeitsgemeinschait der
Liturgis:  en Kommissionen 1 deutschen Sprachgebiet aufgegriffen und weitergeführt orden.
Das rgebnis dieser emühungen leg 1U In einer oIiIiız.ıellen Studienausgabe VOlI, (1e reißen-
den Absatz ındet. Daß sich das eUue Benediktionale als Verkaufss  lager erweist, ıST sicher
nicht LUr auf die gelungene Verlagsreklame zurückzuführen, sondern auch ]a 1ın
erstier Linlıe au{fi den Inhalt des uC selbst, das sıich als eine hervorragende erwelst.
Es nthält neben e1ner pragnanten Einführung 1n 1nnn un:! Gestalt 0}  } egnungen Formu-
lare fIür egnungen 1mM auie des KirchenjJjahres, 24 Formulare TUT egnungen bel besonderen
Anlässen, 1v2 Formulare füur egnungen religiöser Zeichen, 10 Formulare ür egnungen 1mM
en der Familie, Formulare für egnungen Oöffentlicher un!' sozlaler Einrichtungen, I FOT-
mulare TUr egnungen ın Arbeit un: erul, Formulare IUr egnungen VO Ausbi  ungselin-
richtungen, Formulare für egnungen VO. erkehrseinrichtungen, Formulare b Segnun-
Yen Freizeit, DOT' Uun! Tourismus, außerdem e1Nn allgemeıines Formular. In einem Anhang
sind ferner Auswahltexte Chriftlesungen, Begrüßungsformulare, Singwelsen uSW.) beigefügt.

Schmitz

ACH, Simon: Handbuch des Kantorendienstes. Einführung un: Handreichung
einem wiederentdeckten Dienst 1n der Gemeinde. Band Paderborn 1978 Verlag
Bonifacius Druckerei. 2093 sl Snolin, 29,80
us1ı spielt 1mM Gottesdiens eine wichtige e; ennn S1e bildet einen integrierenden De-
standteil ıne aNYEINE  CN musikalische Gestaltung erfordert er neben musischer Bega-
DUung un musikalischer Sachkenntnis 1ne entsprechende liturgische Bildung Sie vermıt-
teln ist das nlıegen, das Dach 1n dem driıtten Band sSe1INeEeSs l  andbuchs des Kantoren-
dienstes“ verfolg‘
Der erste Teıl der Ausführungen gilt den liturgischen Krıterien der musikalischen OoOrIm-
gebung des Gottesdienstes ET behandelt R die rage ach der Bere  1gung der bislang
och weithin ıchen Eiıntellung der Meßgesänge 1n „Ordinarıum ” und „Proprium , ach den
spekten einer angemt€SSCNEII Auswahl und usammenstellung der Meßgesange, nach den
charakteristischen erkmalen, der un  10 un! dem Stellenwer der einzelnen musikalıi-
schen emente Ferner zeN! auf, welche Forderungen sich VO der feiernden Gemeinde
her TUr die Sı 1mM Gottesdiens rgeben Darüber hinaus finden sıch 1mM ersten 'Teil ıne
Einführung 1n INn un Auifbau des Kirchenjahres SOWI1e Erlauterungen Z rtuktur der Feler
der Sakramente, der Sakramentalıen un!' der verschiedenen Arten VO Wortgottesdiensten,
einschließlich der gemeinschaftlichen Feler des Stundengebetes
Der zweiıte Teıl ist der onkreten Arbeit 1n der (Cjemeilnde gewldme Er umschreibt ellung,
Aufgabenbereich un! Einsatzmöglichkeiten der Kirchenmusiker Kantor, chola, Trganıst,
Kirchenchor), entwickelt Regeln Tür eın harmonisches Zusammenwirken der emeindemıit-
glieder untier der Leitung des Piarrers und nenn Ratschläge IUr die Gottesdienstplanun
bzw. -vorbereitung SOWI1Ee IUr Ausbildung, chulung un: For‘'  ung VO.  » Kirchenmusikern.
Dıie Behandlung der OiIt vielschici  ı1gen robleme, die 1n diesem Band besprochen werden,
zeichnet s1ich uUurcl kritische Nüchternheit un! usgewogenheit 1n der Beurteilung
VO  S Argumenten CS MIOT. em verdient hervorgehoben werden, daß die Ergebnisse der
theoretischen Überlegungen auf ihre praktischen Konzequenzen hın durchdacht werden.
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